
Erleben Sie eine bessere Investmenterfahrung - Grundprinzipien Teil 4 „Lassen Sie die Märkte für 
sich arbeiten" 

 

Was sind die Grundprinzipien einer erfolgreichen Geldanlage nach wissenschaftlichen Erkenntnissen: 

1. Nutzen Sie die Marktpreise 
2. Versuchen Sie nicht die Märkte vorherzusagen 
3. Jagen Sie nicht der vergangenen Wertentwicklung nach 
4. Lassen Sie die Märkte für sich arbeiten 
5. Berücksichtigen Sie die Quellen der Renditen 
6. Streuen Sie Ihr Geld intelligent 
7. Versuchen Sie nicht die Märkte zu timen 
8. Kontrollieren Sie Ihre Emotionen 
9. Lassen Sie sich nicht von den Medien beeinflussen 
10. Konzentrieren Sie sich auf die Faktoren, die Sie kontrollieren können 

 

Grundprinzip 4.: Lassen Sie die Märkte für sich arbeiten 

Die Kapitalmärkte haben langfristig investierte Anleger belohnt. Historisch gesehen haben Aktien- 
und Anleihemärkte ein starkes Vermögenswachstum erzielt, welches die Inflation deutlich 
übertroffen hat. 

 

 

In der oben aufgeführten Vermögenswachstumsgrafik, wird die monatliche Wertentwicklung 
verschiedener Indizes sowie der Inflation seit 1975 aufgeführt. Diese Indizes repräsentieren 
verschiedene Bereiche der globalen Finanzmärkte. 

Die Daten verdeutlichen die Vorteile von Aktien in der Schaffung von reellem Vermögen im Laufe der 
Zeit. Der Europäische Geldmarkt deckt die Inflation ab, während die Renditen globaler Aktien diese 
bei weitem überstiegen und den MSCI World Index signifikant übertroffen haben. 



Ein kurzer Rückblick auf das letzte Jahrzehnt 2010 – 2019: Stellen Sie sich vor, es ist Anfang Januar 
2010 und Sie lesen einen Marktrückblick. Für Anleger waren die letzten drei Jahre eine 
Achterbahnfahrt, die mit den Turbulenzen der globalen Finanzkrise begann. Zwischen 2008 und 2009 
brachen die Kurse ein, doch im März 2009 setzte dann eine Erholung ein, die noch immer anhält. 

Wer in der Krise nicht die Nerven verloren hatte, wurde jetzt belohnt. Die Erholung ist jedoch erst 10 
Monate alt, und die Märkte sind noch immer weit von ihren früheren Höchstständen entfernt. 
Prognosen über die Entwicklung der kommenden Jahre gehen weit auseinander. Mit der Schlagzeile 
„Bullenmarkt zeigt Alterserscheinungen“ brachte das Wall Street Journal die Unsicherheit im 
Dezember 2009 auf den Punkt. Wie die Autoren feststellen, sind zwar die Aktienkurse sowie Indizes  
im Aufwind, allerdings wachsen die Sorgen, den Märkten könne die Luft ausgehen. 

Aus damaliger Sicht könnte man sich fragen, ob man tatsächlich an seinem Investmentplan 
festhalten, oder doch lieber alle Wertpapiere verkaufen und auf Anzeichen einer Erholung warten 
sollte. 

Wurden Aktienanleger, die auf Kurs blieben, belohnt? 

 

 

Gemessen an der Gesamtrendite haben sich die Kurse an den globalen Aktienmärkten zwischen 2010 
und 2019 mehr als verdoppelt. Die annualisierte Rendite des MSCI All Country World IMI-Index, der 
sowohl Small Cap- als auch Large Cap-Aktien aus Industrie- und Schwellenländern erfasst, lag in 
diesem Zeitraum bei 8,91%. Hätte ein Anleger Anfang des Jahres 2010 10.000 US-Dollar in Aktien des 
Index investiert, wäre sein Vermögen bis Ende 2019 auf 23.473 US-Dollar angewachsen. 

 

 

 

 

Von dem vergangenen Jahrzehnt (und den Jahrzehnten davor) können wir eines lernen: Trotz aller 
Veränderungen und Unsicherheiten bleiben die Grundprinzipien erfolgreicher Vermögensanlage 
gültig: Das bedeutet sorgfältige Diversifizierung nach Märkten und Assetklassen zur Streuung von 
Risiken und Optimierung des Renditepotentials einerseits, sowie Disziplin verbunden mit einem 



langen Anlagehorizont andererseits. Anleger sollten tagesaktuelle Nachrichten mit Vorsicht genießen 
und sich in ihren Anlageentscheidungen nicht durch Ängste leiten lassen, denn Prognosen und 
Markt-Timing lohnen sich nicht. Anleger sollten stattdessen einen vernünftigen Plan aufstellen, der 
sich an bewährten Prinzipien orientiert, und an diesem Plan festhalten. 

Wer sich an diese Grundsätze hält, kann in jedem Jahrzehnt bessere Ergebnisse erzielen.  

 

Fazit 

Die Kapitalmärkte haben langfristig investierte Anleger auf Basis wissenschaftlicher Erkenntnissen 
belohnt. 

 

 

 


